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Bencsch über seine Politik .
TU . Prag , 28. Dez . lDrahtbericht . )

In der Weihnachtsnummcr des „Ezas " bespricht Ministerpräsident
«nd Außenminister Dr . Bene'ch die Ziele der vichccho-slowakiÄen In¬
nen - und Außenpolitik. Er sogt u . a . : „Unsere Außenpolitik muß sich
in folgender Grundrichtung bewegen: Die Kleine Entente und da¬
mit ganz Mitteleuropa muß auch wirtschaftlich ausgebaut
werden , nachdem sie politisch lereits gesichert ist . Dieses derart aus¬
gebaute Mitteleuropa wird eine feste und sichere Position gegenüber
allen politischen und wirtschaftlichen Ereignissen sein , die sich in
Deutschland und Rußland abspielen . Deshalb muß unser ganz. s
Augenmerk auf folgend« zwei Ziele konzentriert sein : 1 . auf den
Ausbau Zenlraleuropcs in wirtschaftlicher Beziehung in der Weise ,
daß unsere Selbständigkeit und Souveränität in leiner Weise berührt
werden , und daß wir im Sinne unserer Konstruktionspolitik mit allen
jenen zusammenarbeiten können , mit denen uns unsere wirt '

chaft -
lichen Interessen verbinden . 2 . Auf die Sicherung vor den möglichen
wirtschaftlichen Kalamitäten , die die Ereignisse in Deutschland und
Rußland uns in den Weg leg . n könnten.

"
Zur Innenpolitik übergehend schreibt Dr . Bcnesch : „Wir müssen

offen sagen , daß unsere Innenpolitik sich bisher bewußt und plan¬
mäßig konstruktiv gezeigt hat - Die erste Bedingung für eine konstruk-
tioe Innenpolitik ist , eine definitive Wirtschaf. sgrundlage des Staates
zu schaffen. Praktsch heißt das , vor allem dem Staate durch eine gute
Außenhandelspolitik eine dauernd aktive Bilanz un dwirtschaftl?che
Expansion zu sichern. Un 'ere Handelsbilanz weist im abgelaufenen
Jahre ein Äklivum von über 3 Milliard . n auf . In finanzpolitischer
Hinsicht verhandeln wir eben über eine internationale Anleihe , die
zwei

'cllos den Beginn unseres finanziellen Ausbaues bedeutet."
Der Ministerpräsident spricht sich dann über das Verhältnis zu

den Deutschen in der tschechischen Republik aus .
.Hiese Frage " so schreibt er. .. ist die delikateste aller Fragen unserer
Politik . In der letzten Zeit ist nach anfänglicher Leidenschaftlichkeit
des nationalen Kampfes eine gewisse Beruhigung eingetreten . Be¬
sonders im deutchen Lager ist eine Wendung bemerkbar, wie aus
Kundgebungen einzelner deutscher Politiker u . aus den Bek . nn nissen
.zu ruhigerer parlamentarischer Opposition ersichtlich ist. Auch von
tschechoslowakischer Seite zcizt sich in einer RUHe administrativer
A!aßnahmen wie in der Vorbereitung zur Lösung der Kriegsanleihe -
Frage , in der Ernennung deutscher Beamter in einzelnen Verwal -
tungozweigen ein Entgegenkommen. Eines ist sicher : Wir werden
zu gemeinsamer Arbeit und zu einem Einvernchmen kommen.

"
Benesch sagt weiter , bei der heutigen internationalen Lage sei

es jedem klar, daß der jetzige Zustand Mitteleuropas aus sehr lange
Zeit definitiv sein werde. Dies spiele eine wichtige Nolle. „In
jedem Falle "

, so schreibt der Ministerprksivent am Schluß seines
Artikels , „ ist es ebenw wichtig , daß die Tschechen und Slowaken in
diesem Staate das ziffernmäßige und materielle Übergewicht haben,
und es ist auch ebenso notwendig , daß sie dabei nicht die Stimmung
der anderen gegen sich aufbringen .

"

Gothcin zum Abkommen von Lana .
In einem demokratischen Blatte setzt sich das bekannte demo¬

kratische Mitglied des Reichstages, der ehemalige Reichsminister
Elthein , mit den österreichisch - tschechischen Verhandlungen ausein¬
ander , die in dem Vertrag von Lana einen vorläufigen Abschluß ge¬
funden haben , zweifellos aber , auch nach Eotheins Ansicht, eine
weitere Annäherung Deutsch-Oesterreichs an die Kleine Entente zur
Folge haben und in einem Donaubund irgendwie enden werden .
Gothcin schreibt u . a. :

Was uns mit Deutsch-Oesterreich verbindet, ist die deutsche Kul¬
turgemeinschaft , die Liebe zu den Stammesgenossen, mit denen wir
uns in Sprache , Kunst und Wissenschaft eins wissen . Sie bedingt
aber nicht notwendig die politische Zusammengehörigkeit , sosern
der Mangel einer solchen nicht zum polltischen Gegensatz sührt.
Wenn die politische Arbeit der Deutschen in allen Donaustaaten
dahin führt , ihr friedliches und freundschaftliches Nebeneinander,
leben zu Deutschland zu sichern , so wird uns der Donauwirtschafts¬
bund , welche staatsrechtliche Gestaltung er auch schließlich im Lauf
der Zeiten gewinnen möge , nur von Vorteil sein.
Belh en übcr das tschechisch-österreichische Abkommen

? . Wien, 28. Dez . lDrahtbericht .) Wie die „Neue Freie Presse"
eus Budapest meldet , schreibt der ungarische Ministerpräsident Gas
Stefan Bethlen in der Zeitschrift „Magyarul Politica"

, das tsche-
chisch- österreichlsche Abkommen käme bis zu einem gewissen Grade
nicht überraschen» , und zwar , weil die Tatsache, daß Oesterreich sich
mit den Tschechen verständigt , eine natürliche und selbstverständliche
Sache ist . Die Industrien beider Staaten ergänzen sich gegenseitig,
auch seien sie wirtschaftlich eng miteinander verbunde -n , und erst der
Vertrag von St Germain habe diese Bande zerrissen.

Das überrasckiende Moment des Abkommens sei aber der poli¬
tische Teil, von dem für die Tschechoslowakei sehr wenig, für Oester¬
reich aber gar nichts zu erwarten ist . „Ich glaube nicht"

, schreibt
Bethlen , „daß dieses politische Abkommen im Einklang mit der Ge¬
fühlswelt der deutschen Bevölkerung Oesterreichs steht. Es genügt
ja . auf die Frage der 3V- Millionen Deutschen hinzuweisen , die dem
tschechischen Staate einverleibt sind , und für die Oesterreich hinsicht¬
lich des Schutzes ihrer Minderheitsrechte aus diesem politischen Ab¬
kommen nichts herauszuschlagen vermag . Jedenfalls darf sich Oester¬
reich nicht mehr , wie bisher , so oft darauf berufen , daß es den Ver¬
trag von St . Gcrmain in einer Zwangslage unterzeichnet hat."

„Durch wechselseitige Garantien der Gebietsbestiminungen des
Vertrages von Trianon hat sich Oesterreich keinerlei Vorteile ge¬
sichert , die über das Protokoll von St. Germain hinausgehen. Wenn
es auch die Abmachungen von Venedig rückgängig machen könnte,
so wird Oesterreich nach dem Abkommen mit den Tschechen nicht mehr
erreichen . Oesterreich ist durch dieses Abkommen der kleinen Entente
zwar nicht beigetreten, doch hat es sich der politischen Leitung des
Herrn Benesch tatsächlich, wenn auch ungewollt, mehr oder weniger
unterworfen. Die Zukunft wird zu zeigen haben , welchen Grad von
Tragfähigkeit die Bindung besitzt , die bei der Zusammenkunft der
Minister in Prag geknüpft worden ist ."

Freilassung der Teilnehmer am Karl -Putsch .
e« Budapest . 28 . Dez . (Drahtbericht . ) Der Untersuchungsrichter

hat die Freilassung des im Zusammenhang mit dem Königsputsch
verhafteten Abgeordneten Benitzkli angeordnet und zugleich ent¬
schieden . daß keinerlei Grund für die Einleitung eines Verfahrens
gegen Benitzky vorlag. Benitzkn wurde heute mittag aus freien Fuß
geletzt. Interessant ist die Begründung der Entscheidung , in der fest¬
gestellt wird, daß der Exkönig das Recht gehabt habe , nach Ungarn
lu kommen : und so könnte den Männern, die sich ihm zur Verfügung
gestellt haben , keinerlei strafbare Handlung nachgewiesen werden .
Nur diejenigen seien wegen Verbrechens des Aufruhrs zur Verant¬
wortung zu ziehen , die unabhängig von Karl Gewaltmaßnahmen
zegen die Regierung anwenden wollten.

Die während des Königsputsches verhafteten Männer werden
bis aus den Oberstleutnant Ostenburg gleichfalls wieder in Freiheit
gesetzt .

Einer amtlichen Meldung zufolge wurden auf Grund des neuen
Amnestiegesetzes bisber 029 rechtskräftig verurteilte Personen wieder
freigelassen . Derselben Melduno zufolge werden insgesamt etwa
75 v. H. der wegen politischer Strashandlungen Verurteilten amne¬
stiert werden .

Vie stcuerl . che Belastung in Deutschland und
bei der Entente ,

Angesichts der Unmöglichkeit für Deutschland , die im ersten
Vierteljahr 1922 fälligen Reparatiionszahlungen aufzubringen , har
die Entente es für notwendig befunden , in verstärktem Maße auf die
Bereitstellung von Mittel, ! für diese Zahlungen zu drängen . Gans
besonders wurde darauf hingewiesen , daß zur Leisrung der Repara¬
tionszahlungen die Steuern in Deutschland noch weiter erhöht werden
müßten . In diesem Zusammenhange ist es nun interessant , einmal

die Cteuerbelastung in Deutschland und den Ländern der Entente
miteinander zu vergleichen .

Das Reichsfinanzministeriuin hat als Material bei der Ein¬
bringung der neuen Steuergesetzentwürfs im Reichstag eine Anzahl
von Zusammenstellungen hierüber vorgelegt. Aus diesen geht u . a .
hervor , daß da - Einkommen in Deutschland weit höher belastet ist als
in Frankreich. So beträgt z . B , für einen unverheirateten , über

,30 Jahre alten Lohn - oder Gehaltsempfänger die Steuerbelastung
bei einem Einkommen von jährlich

20 000 Ut bezw . Fr. in Deutschand 8 .50 Proz..
in Frankreich 5,55 Proz.,

Für einen Lohn - und Gehaltsempfänger mit zwei unterhal-
tungsbe >dürstig « il Kindern stellt sich die Belastung bei einem Einkom¬
men von

30 000 Ul oder Fr. in Deutschland auf 10,40 Proz..
„ Frankreich auf nur 4 .91 Proz.,

Der Unterschied also für Familleniäter trotz der französischen
Iunggesellensteuer noch größer als für Unverheiratete.

Aehnlich sind die Verhältnisse bei dem Einkommen aus Handel
und Gewerbe :

Ein unverheirateter Stenenpfllchttxier mit Z<XW Fr . oder Mark
Tinkommen , das nur aus Handels- unld Gewerbebetrieb herrührt , zahlt

in Frankreich 9,7 Proz. Einkommensteuer ,
in Deutschland 11 .V Proz. Einkommensteuer .

Auch die Kapitalrentner sind in Deutschland weit höher mit
mit Steuern belast et als in Frankreich. Ein Kapitalrentner mit
zwei minderiäbrigen . unterhaltungsbedürstigen Kindern und einem
jährlichen Einkommen von

SV VW Fr . bezw. ML. zahlt in Frankreich 10.79 Proz.
» in Deutschland 18 .40 Proz.

an Steuern.
Diese Unterschiede werken immer nur hervorgerufen durch die

Gerina ' ügigkett der französischen Einkommensteuer . Während die
Kavitalertragssteuer in den beiden Fällen gleich boch ist . nämlich

bezw . Fr., muß der deutsche Rentner an Einkommensteuer
2520 zablen , der französische Rentner an Einkommensteuer aber
ganze 228 Fr. !

Ein« vergleichend« Betrachtung der Verbrauchssteuern in den
vei<chleden>en Ländern ergibt allerdings sehr mannigfaltig« Unter¬
schiede in der Besteuerung . So hat z. B. Deutschland , im Gegen¬
satz zu Frankreich » nid England, eine Kohlensteuer eingeführt, die für
1922 vro Kopf und BemiZUerung 169. IK -K jährlich betragen wird.
Di« Belastung d«? Tabakverbrauck»s beträgt In Deutschland 1921
pro Kopf kU 88 jährlich : in Frankreich dageqen In5olg« des Tabak-
monopols 24 .13 Fr . und in England 1 Vfund K Schilling 7 Pence.
Anders allerding« liegen die Verhältnisse bei der steuerlichen Be¬
lastung des W« in - und Brannt-weinwerbrauchs sowie bei der Zucker -
steuer. DI« steuerliche Belastung für diese Verb '-auchsgeg -'nstände
war bisher in den Ländern der Entente wesentlich höh«r als bei uns.

Ter Eisenbahnerstreik im Rheinland .
m. Berlin , 29 . Dez sDrahtmeldvng unserer Berliner Echrlft -

leitung. ) Wie wir von unterrichteter S« ite erfahren , wird im Bezirk
Köln in vollem Umfange gearbeitet. In Essen wird bis heute
mittag um 2 Uhr di » Entscheidung über Streik oder Nichtstreik fallen .
Im Bezirk Elberfeld wird an einigen Orten gestreikt.

MTB . Elberfeld, 29. Dez . Die streikenden Eisenbahner haben in
einer Parole erklärt , den Streik mit aller Schärfe durchzuführen. Nur
die Transporte der Interalliierten Kommission werden von den
Streikenden restlos ausgeführt werden . ,

Ein neuartiger Fernsprechverkehr .
Düsseldorf . 28. Dez . Seit gestern ist im Fernsprechverkehr

Düsseldorf —Essen der sogenannte Sofortverkehr eingeführt worden .
Dabei fällt jede Wartezeit fort . Der Anrufer erhält unter Nus-
t '-altung des Fernamtes sofort die gewünschte Fernverbindung, ohne
daß er anzumelden und dann den Hörer einzuhängen braucht. Die
neu« Einrichtung hat in den Weihnachtsfeiertagen ihre erste Probe
vorzüglich bestanden. Wie sich dieser Fernsprechschnellverkehr an den
WochÄitag >m bei großem Andrang bewähren wird, müssen erst die
Erfahrungen in der nächsten Woche lehren . Die technischen Aende -
rungen » nd Erweiterungen sind soweit durchgeführt , daß bald der
Fernsprechschnellverkehr auch in unigekehrter Richtung Essen—Düssel¬
dorf eingeführt werden kann. Der Strecke Düsseldorf—Essen werden
dann bildmöglichst andere Strecken im Fernsprechverkehr des
Westens folgen.

Frankreichs „Abrüstung."
WM . Paris. 2S . Dezember . Nach einer HavasmeWung aus

Washington hat gestern vor der maritimen Kommission der Dele¬
gierte Frankreichs Sarraut di« offenbar definitive Erklärung abge¬
geben, daß Frankreich « in » geringer« Tonnage als 330 000 Tonnen
flir die Hilfsschiff« und 90 000 Tonnen für die U -Boote nicht anneh¬
men werde . Di« britischen und japanischen Delegierten hätten er¬
klärt , sich angesichts des Verlangens Frankreichs ihr« Haltung zur
Fragt der Tonnage der Hilfsschiffe vorbehalten zu müssen. Staats¬
sekretär Hughes dankte Frankerich, daß es bezüglich der Eroßkampf-
schiffe Opfer iuf sich genommen habe , sprach aber sein Bedauern aus .
daß Frankreich kein « gleichen Opfer hinsichtlich d«r Hilfsschiffe und
U-Boote auf sich genommen habe . Balfour hielt das von Frankreich
ins Auge gefaßt« Programm für «ine Bedrohung England » ,
das infolg«defseu « in« Verteidigungsstreitmacht gegen ein « Flotte
von U -Booten bauen müßte , die in nächster Nech- K»»--
schaff » werde .

Umschau .
2S. Dezember 1921 .

Die verschiedenen Kommissionen des Reichstags haben di«
Weihnachtsfeiertage benutzt, um ihre eifrig klappernde Steuer¬
mühle für einige Tage abzustellen , wahrscheinlich auch , um dabei
Gelegenheit zu nehmen , das bisherige Ergebnis einigermaßen zu
überprüfen und nach Neujahr einen Plan auszustellen , wie man nun
eigentlich weiter kommen soll ; denn vorläufig ist aus den zahlreiche»
Sitzungen nicht viel herausgekommen , jedenfalls gemessen an den
Erwartungen, die ursprünglich gehegt wurden . Im Mai waren di»
neuen Steuervorlagen angekündigt , sie sollten eigentlich schon im
Sommer verabschiedet werden , damals wurde aber die Regierung
nicht fertig und vertagte von sich aus die parlamentarische Verhand »
lung aus den Herbst. Im Spätherbst erhielt der Reichstag die Vor¬
lagen, von denen zum mindesten einige bis zum 1 . Januar ver¬
abschiedet sein sollten ! jetzt ist glücklich der 1. Januar gekommen und
in der Kommission ist noch nichts über die erste Lesung heraus ge¬
diehen . Selbst die erhöhte Umsatzsteuer nlcht, auf deren be«
schleunigle Verabschiedung zuerst außerordentliches Gewicht gelegt
wurde . Sie hat schon den Reichswirtschastsrat passiert, wurde aber
dort in ihrem Ertrage von den 3 Prozent der Regierungsvorlage auf
2 '/» Prozent beschnitten,' der Reichstagsausschuß ist noch einen
Schritt weiter gegangen und hat die 2 >/» Prozent aus zwei verkürzt
gegen eine starke Minderheit, die sogar auf 1 '/» Prozent herunter¬
gehen wollte. Aber auch das ist alles nur Provisorium der ersten
Lesung , denn ai» dem System der Umsatzsteuer ist nichts geändert,
obwohl die sogenannten Veredlungsvorschläge des Herrn von Sie¬
mens allgemein einleuchteten und weiter versolgt werden sollten .
Auch die Luxussteuer ist geblieben , obwohl allgemein die Aussafsuiig
bestand, daß sie in ihrer bisherigen Form ein Fehlschlag wäre und
« in« gründliche Nachprüfung erfolgen muß. Die Inseralensteuer ist
herabgesetzt, die differenzierte Besteuerung der Gaststätten gestrichen,
die Umsatzsteuer auf Ein - und Ausfuhr wohl auch noch kaum end¬
gültig geregelt. Die Regierung aber , di « es zunächst so eilig hatte,
weil die neuen Steuersätze ursprünglich am 1. Januar in Kraft
treten sollten , hat mit der Verminderung des Steuersatzes viel von
ihrem Eifer eingebüßt und die Steuer auf die lang« Bank ge¬
schoben ? vermutlich , weil sie hcsst, daß es ihr gelingen wird , im
Zusammenhang mit der Neuordnung der Reparationszahlungen doch
noch ihren Willen durchzusetzen .

Nicht viel anders sieht es mit d«n übrigen Entwürfen au». Di»
Kohlen st euer ist um ein Viertel der von der Regierung vor¬
geschlagenen Höhe vermindert . Im Vermögen » st euerg « s « tz
hat man sich lange auf die alte Streitfrage : ob Ertragswert oder
gemeiner Wert sestgebisscn, war hier zeitweise auch vollkommen aus
dem toten Punkt angelangt, schließlich aber wurden mit allen
bürgerlichen Stimmen gegen die sozialistischen Stimmen di « Grund «
sähe der Reichsabgabeordnung übernommen und damit für Grund¬
stücke im wesentlichen der Ertragswert festgehalten . Auch hier zeigt «
sich wieder die Trennung zwischen den drei sozialistischen Parteien
und den bürgerlichen Parteien,' wenn wir verschiedene Andeutungen
des Kanzlers richtig aufsassen, so ist auch damit zu rechnen, daß der
Kamps noch keineswegs zu Ende ist, daß vielmehr die Ausschaltung
des Ertragswertes , die für die Besteuerung der Landwirtschaft von
weittragendster Bedeutung ist , bei d«r endgültigen Gestaltung der
Steuern noch eine große Rolle spielen wiro. Rechnet man dazu
noch das Vermögenszuwachs - und das Nachkriegsaewinnsteuergesetz ,
so sind eigentlich die Taten der Kommisstonen im wesentlichen auf«
gezählt. Es oerlohnt sich aber nicht, ihren Bestimmungen jetzt schon
im Einzelnen nachzugehen, eben weil sie nur etwa» Provisorische «
bedeuten und abgeändert werden können oder müssen, je nachdem,
ob e» gelingt, die große Koalition auch sllr die Verabschiedung dei^
Steuern mobil zu mackzen, oder ob die Regierung sich einem Machk
wort der Entente beugt , die für die Gesundung des Reichshaushalt»
da» stärkst« Anziehen der Steuerschraube verlangt.

So bleibt als wichtigstes Ergebnis der vorweihnachtlich « «!
Dauersitzungen die Novelle zum Einkomm « nsleuer «
ges « tz , die einer Anregung aus den Ausschüssen heraus ihre Ent«
stehung verdankt und vom Plenum kurz vor den Ferien verabschiedet
wurde . Ihre Einzelheiten sind ja bereits bekannt , sie bedeutet ein«
erhebliche Herabsetzung der exorbitanten Steuersätze , wie sie bis jetzt
üblich waren, sodaß z. B . auf ein Einkommen von 50 000 Mark di»
Steuer von 10 000 auf 5 000 Mark heruntergeht , bei einem Einkonn
men von 100 000 Mark von 32 000 aus 15 500 Mark . Daneben sind
di« Steuerermäßigungen für das sogenannte Existenzminimum , für !
die Ehefrau und die Kinder verdoppelt worden . Es darf also in<
Ganzen genommen wohl gesagt werden , daß für die Einkommen, !
die heute der Arbeiter und der Mittelstand zu versteuern hat, durch¬
schnittlich nur di« halbe Steuer zu entrichten ist. Man hat das mit
einer Verminderung des Geldwertes begründet , zum Teil richtig ;
und der vielgeplagt« Steuerzahler freut sich der künftigen Er¬
leichterung , die leider erst für das nächste Steuerjahr gilt, viel zq
sehr, als daß er sich sonderlich Mühe macht, den Gründen nachzu-i
gehen , die solchen Wandel bewirkt haben . Und doch sind diese
Gründe eigentlich das politisch Interessanteste . Sie bedeuten , brutal
gesprochen, di« Abkehr von den Grundlagen des Erzberger schen
Steuersystems und die Rückkehr zur gesunden Vernunft. Erzbergei !
und mit ihm die Sozialdemokraten haben geglaubt, es genüge ein«
fach, die Einkommensskala herzunehmen und die Steuerschraub « be«
liebig oft herum zu drehen . Die Praxis hat gezeigt , wie rasch sich
der Staat mit diesen Methoden festläuft. Das überhastete Tempo ,
womit die Steuerhoheit von den einzelnen Staaten auf das Reich
überführt werden sollte , hat nur das Ergebnis gehabt , daß den Fest-
befoldetcn ihre Steuer vom Lohn abgezogen wurde , daß dagegen di «
Finanzämter bei allen Einkommen , die auf freien Erwerb sich
gründen , gar nicht imstande waren, die Entwicklung mitzumachen,
sodaß bestenfalls im April nächsten Jahres die Steuereinschätzung sür
das Steuerjahr 1920 vollzogen ist. Der Staat ist also mit seinen
Arbeiten um fast zwei Jahre im Rückstand und wird garnicht mehr
die Möglichkeit haben , - inen erheblichen Teil der Steuerbetrage,
auf die er rechnen konnte, heranzuholen . Denn die F» !ge des ^ r,
suches, den Erwerbenden möglichst viel wegzusteuern , ist die ge,
wesen , baß die ganze Steuermoral in der gesährllchsten Weise yitt



gefressen wurde und 99 Prozent aller Steuerzahler sich kein Gewissen
mehr daraus machten , den Staat nach besten Kräften zu betrügen .
Es wurde allerhöchste Zeit , diesem System ein Ende zu machen , das
aus dem deutschen Volk ein Volk von Steuerbetrügern machte und
zu vernünftigeren Sätzen zurückzukehren , die bezahlt werden können ,
ohne deswegen die Lust am Erwerb zu vernichten . Darin liegt die
gros;? politische und moralische Bedeutung dieser so harmlos aufge¬
zogenen „Novelle zum Einkommensteuergefetz "

, die auch von den
Sozialdemokraten geschluckt wurde . Sie bedeutet rein rechnerisch
zweifellos einen recht erheblichen Ausfall an den Steuereinnahmen
des Reiches und der Länder , aber die Finanzminister , soweit sie
Männer der Praxis sind, werden sich darüber keine grauen Haare
wachsen lassen , denn sie haben eine gewisse Gewähr dasür , daß diese
Steuern wenigstens eingehen , während die 46 und mehr Prozent ,
die nach der Erzberger '

schen Skala zu zahlen waren , doch nur aus
dem Papier standen . Die Erfahrung wird voraussichtlich ergeben ,
dag aus diesen geringeren Sätzen das Steuereinkommen wesentlich
großer ist als das aus den konsiskatorischen Beträgen der Ver¬
gangenheit . And da sogar die Finanzmänner der Entente bei mehr
als einer Eelegenheir anerkannt haben , daß die Last der direkten
Steuern in Deutschland zu groß sei , so wird auch von ihrer Seite ein
Einspruch kaum erfolgen . Wir bekommen deshalb mit dieser Novelle
endlich wieder sesten Boden unter den Füßen und dürsen wenigstens
diesen Teil der Steuerarbeiten der Kommissionen als den ersten
praktischen wertvollen Versuch zur Gesundung unserer Steuergesetz¬
gebung begrüßen .

Aus Baven .
Aus der Zentrumsprefie .

Wie bereits gemeldet , werden die beiden Freiburger Zenirums -
ölätter , der „Freiburger Bote " und die „Freiburger Tagespost " mit
Ende dieses Jahres zu einem Einheitsblatt verschmolzen werden .
Der KreiLwahlausjchug der Zentrumspartei in Frciburg erläßt eine
Mitteilung , in der die Parteileitung ihre Freude über diese Entwick¬
lung Ausdruck gibt . Redakteur Dr . Müller -Reif , der diz letzten
Monats über den „Freiburger Bote " geleitet hat , übernimmt die
Redaktion der „ Neuen Waldshut - St , Blasier -Zeitung "

. Mit dem
Eingehen des „Freiburger Bote " beträgt die Zahl der in Freiburg
erscheinenden Tageszeitungen nur noch vier . Lange Jahre hindurch
war die Breisgaumetropole im Besitze von nicht weniger als sieben

blatt " erscheint seit 1 , Oktober l . I . nicht mehr und mit dem 1>
Januar geht nun auch der .Freiburger Bote " ein .

Schulprufungen
Die außerordentliche Prüfung für das höhere Lehramt haben im

Spätjahr 1921 3 Kandidaten in der Abteilung für alte Sprachen ,
11 Kandidaten in der Abteilung für neuere Sprachen und Geschichte
und 4 in der Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften be¬
standen . Die Musiklehrerprüfung haben 3 Kandidaten , die Zeichen¬
lehrerprüfung 6 Kandidaten , die Dienstprüfung für Fortbildungs¬
schullehrerinnen 1 Kandidatin und die außerordentliche Dienstprü¬
fung für Kriegsteilnehmer im November 93 Kandidaten bestanden .
— Ende Januar 1922 findet eine Erste Prüfung der Lehrerinnen
für weibliche Handarbeiten statt .

) : ( Pforzheim . 28. Dez . Eine etwas dunkle Angelegenheit be¬
schäftigt in Büchenbronn die Gemüter . Zwischen Brotzingen und
Büchenbronn hat man nämlich den Goldarbeiter Eugen St » « gel er
aus Büchenbronn dem Tode nahe aufgefunden . Am anderen Tage
ist der ruhig und solide bekannte Mann gestorben . Man erzählt
sich , er habe kurz vor seinem Tode die Aeußerung getan , er sei schwer
mißhandelt worden Stiegeler ist nach dem Verlassen eines Wirts¬
hauses in Brötzingen von seinem Rade gestürzt und hat vermutlich
bei seinem Sturze eine Gehirnerschütterung erlitten . Er wurde von
einem Bahnwärter zw Brötzinger Polizeiwache gebracht . Hie : wurde
er jedoch wieder entlassen , nachdem sich sein Befinden gebessert zu
haben schien. Später wurde er hilflos und stöhnend auf der Straße
gefunden . Der Polizeibcricht erklärt , daß sich keine Anhaltspunkte
dafür ergeben hätten , daß « inen der beteiligten Polizeibeamten ein
Verschulden an Stiegelers Tod treffe Die Staatsanwaltschaft hat
eine eingehende Untersuchung der Angelegenheit eingeleitet . — Heute
vormittag fand man aus dem Bahnkörper der Strecke Pforzheim —
Eutingen die Leiche eines etwa Sbjährigen Arbeiters . Neben dem
Körper lag der vom Zuge abgetrennte Kopf . Die Persönlichkeit des
Toten konnte bis jetzt noch, nicht festgestellt werden . Die Untersuchung
muß ergeben , ob Unglücksfall , Selbstmord oder Verbrechen vorliegt .

— Heidelberg , 29. Dezember . Aus den von der bayerischen
Staatsregierung zur Verfügung gestellten pfälzischen Hilfsfondgelder
sind 1V0 0V0 Mark zur Beteiligung der Pfalz an der Errichtung eines
Mittelstandssanatoriums hier bestimmt worden . Der Kreis Pfalz
hat nun gemeinsam mit der Stadt Heidelberg und den badischen
Kreisen Mannheim , Heidelberg und Mosbach unter dem Namen
„Pfälzer Krankenhaus " ein - Gesellschaft m . b . H . zum Betrieb eines
Sanatoriums für innerlich Kranke , die nicht versicherungspflichtig
und nachweislich nicht in der Lage sind, den Aufwand für ihre
Heilung in einem Pnvatsanatorium zu bestreiten errichtet .

— Freiburg , 29 . Dezember . Der Vadische Bauern -
Verein läßt augenblicklich durch seinen Genossenschastsverband in

allen Teilen des Landes Geschäftsführungskurse für d-ie Rechner seiner
Genossenschaften abhalten . Bisher haben solche Kurse mit dreitägiger
Dauer stattgefunden in Bühl , Tiengen bei Waldshut und Karls¬
ruhe . Der Leiter der Kurse , Verbandsrevisor Klingenfeld , behandelt
die theoretische und praktische Seite der Geschäftsführung , während
die Direktoren Sattler und Burthart Vorträge über genossenschaft¬
liche und wirtschaftliche Themen halten .

— MüNheim , 2S . Dez . Vertreter der Badischen Bezirksobstbau «
vereine und des Viererausschusses der Badischen Landwirtschafts -
kammer haben die Gründung eines Vadischen Landes - Obst¬
bau - Vereins vollzogen . Aus der Hochburg soll eine Obstbau¬
schule errichtet werden Die Saatzuchtanstalt der Badischen Land -
wirtschastskammer ist von der Hochburg nach Rastatt verlegt worden .

^ Vadenweiler , 27 . Dez . (Autoverkehr ) . Ab 1 . Januar
1922 wird die Autolinie Todtmoos —Müllheim für die Wintermo¬
nate nicht mehr von Kandern über Badenweiler , sondern übe :
Riedlingen —Äel Schlierigen geführt werden .

s . Todtnau , 2« . Dezember . Die Weihnachtstage brachten uns
einen schönen Schnee und schufen so rechte Weihnachtsstimmung .

» . Todtnau , 28. Dezember . Der Gemeindevoranschlag
ergibt folgende Zahlen : Besitzsteuer S 831630 Mark , 2 Mark pro
100 — 116 633 Mark , Betriebssteuer 6 748 3VV Mark . 2 Mar ? pro
100 — 134 966 Mark , Bürgernutzen 18 207 Mark ergibt die Steuer¬
summe von 469 806 Mark .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. Dezember 1921.

Einführung einer dritten Portostuse .
ha . Portostufen gab es im allgemeinen bisher nur zwei , eine

für das Ausland und eine für das Inland . Vom 1 . Januar an
wird es eine dritte Zwischenstufe zwischen den inländischen und den
Sätzen des Weltpostvereins geben . Diese Zwischenstufe ist mit der
Tschechoslowakei und Ungarn vereinbart . Während Briefe
im Weltpostvcrkehr sonst 4 kosten werden , betrügt dieser Satz
nach den beiden Ländern bis zu 20 Gramm „nur " 3 für jede wei¬
teren 20 Ei « mm 2 Postkarten kosten dann nach der Tschechoslo¬
wakei und Ungarn 1 .80 «K . nach den anderen Ländern des Weltpost¬
vereins 2 .40 Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen ,
Wertsendungen , Postanweisungen und Pakete gelten auch vom 1 .

überall natürlich nach den erhöhten Sätzen . Päckchen sind nach dem
Saargebiet nicht zugelassen , wohl aber nach Westpolen . Ein Rohr -
pestbries kostet in Berlin 5 .30 ,/lt , eine Rohrpostkarte 4 .50 Die
Ausdehnung der Gebühr für Ortsbriefe und Ortspostkarten auf Ort ?
die baulich zusammenhängen und durch die Zugehörigkeit zu ver -
schi >denen Ländern gebindert sind , sich zu einer Gemeinde zusammen¬
zuschließen , wird zu Neujahr , insbesondere auf Hamburg und Al¬
tona angewandt werden .

Bei der Begrüßungsfeier für die Avignon -Gefangenen , welche
Mittwoch abend im „Goldenen Adler " stattfand und über die wir
im heutigen Mittagblatt ausführlich berichteten , dankte der Heim¬
kehrer Karl Faulenbach sein gebürtiger Rheinländer ) in be¬
wegten Worten für den herzlichen Empfang in Karlsruhe .
Nachdem er der noch in Avignon zurückgebliebenen «Schicksals¬
genossen gedacht hatte , die noch in der Gefangenschaft schmachten,
betonte er . daß die Kriegsgefangenen das Vertrauen in die Heimat
nie verloren hätten . In den trübsten Stunden sei es der Gedanke
an die Heimat gewesen , der die Geister wach erhielt . Was die
Kriegsgefangenen auch erdulden mochten — die Heimat ging ihnen
über alles . Darum Dank der Heimat , Dank aber auch denen , die
die schmachtenden Kameraden nicht vergaßen ! Die Versammlung
stimmte darauf mit den Heimgekehrten das „Deutschland über
olles " an . Aus einer Unterredung mit den Zurückgekehrten ging
hervor , daß diese sich in letzter Zeit über die Behandlung nicht zu
beklagen hatten . Sie waren käst durchweg beim Flugzeughallenbau
beschäftigt . Nachdem die französische Behörde das Gefängnis zu
Avignon reklamiert Hot, sollen , wie verlautet , die dort noch zurück¬
gebliebenen deutschen Gefangenen in Toulon untergebracht werden .
Die erkannten schweren Strafen stehen in gar keinem Verhältnis zu
den lächerlichen Vergehen unserer Brüder . So hat der Rheinländer
Faulenbach 5 Jahre Zuchthaus erhalten , weil er ein Fahrrad ge-

)at und damit auszureißen versuchte ,
x Verkehrssperre . Sämtliche Sperren für Lübeck find aufgehoben

worden .
Prüfung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten . Gegen

Ende des Monats Januar 1922 findet eine erste Prüfung der Leh¬
rerinnen für weiblich « Handarbeiten statt . Anmeldungen sind bis
spätestens 5. Januar beim Ministerium des Kultus und Unterrichts
einzureichen .

Neuregelung des Rangierwesens . Um dem empfindlichen Mangel
an Eisenbahnwagen zu steuern , beabsichtigt das Reichsverkehrsmini¬
sterium eine Neuregelung des Rangierdienstes durchzuführen . Es
sollen für die Rangierer gewisse Prämien ausgesetzt werden , um die
einlaufenden Güterwagen schnellstens zu den Entladungsstellen zu
bringen und sie dann unverzüglich wieder in den Verkehr zu leiten .
Ebenso sollen Belohnungen für möglichst pflegliche Behandlung des
Wagenmaterials und für weitgehende Verhinderung von Unfällen
ausgefetzt werden .

A Geschiiftsjvbiläim . Bei der Färberei und chem. Waschanstalt
vorm . Ed . Printz A -G . . Karlsruhe i . B . kann am 1 . Januar kom¬
menden Jahres wiederum eine bewährte Mitarbeiterin ihr ^ jäh¬
riges Jubiläum feiern . Elise Bischofs , Vorsteherin der Waren -

stohlen
^

a

kontrolle , trat am 1. Januar 1882 in genannte Firma ein und war
ununterbrochen 40 Jahre bei derselben tätig . Bei der Direktion ,
sowie allen Angestellten und Arbeitern erfreut sich die Jubilarin
höchster Wertschätzung . Von einer besonderen Feier wurde im Ein¬
verständnis mit der Arbeitsvertretung Abstand genommen , dagegen
wurde die Jubilarin von der Firma mit einem namhaften Geld¬
geschenk bedacht .

Hz Baden und der Schlafwagenoerkchr . Schon auf der Haupt¬
versammlung des Badischen Verkehrsverbandes war aus die Miß¬
stände im süddeutschen Schlafwagenverkehr und auf die mangel¬
hafte Berücksichtigung der Städte Baden -Baden , Freiburg und Basel
hingewiesen worden . Jetzt hat auch der Verkehrsverein Basel in
einem Gesuch an die Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe die
Durchführung der Schlafwagenkurse Frankfurt —Berlin bis Basel
verlangt .

K Unfall mit Todesfolge . Ein verheirateter Bahnarbeiter war
letzthin auf dem Rangicrbahnhof mit der Reinigung einer Lokomo¬
tive beschäftigt . Als die Maschine weggezogen wurde , befand sich
der Mann unter derselben , wurde von dem Kurbellager erfaßt und
so heftig auf den Boden gedrückt , daß er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt und in das neue Vinzentiushaus überführt wer¬
den mußte . In der Nacht zum Dienstag , den 27. ds . Mts . starb der
Verletzte . Die Untersuchung ist eingeleitet .

K Nervenschock. Am 29 . Dez . . früh 3 .30 Uhr , erlitt ein ledig
Kaufmann am Mühlburgertor einen Nervenschock. Er fand
nähme im Versorgungslazarett , wo er in Behandlung steht .

H Brand . Am 28. ds . Mts . entstand auf dem Speicher eine »
Hauses in der Klauprechtstraße ein Brand , da vermutlich durch einen
hingewehten Funken dort lagernd ? Holzwolle Feuer fing Die Haus «
bewohner konnten das Feuer löschen, bevor die alarmierte Feuer¬
wache am Platze erschien .

8 Verhastet wurden ein Eelektromonteur wegen Diebstahls , ein
Friseur wegen Betrugs , eine Büglerin wegen Meineid « , «in Metall -
fchleifer wegen Sittliibkeiteverbrechens und ein Schlosser , der in
einem Kohlenlager Kohlen stehlen wollte .

/X Ein Strandsest auf Rügen veranstaltet am 11. Januar 1S22 . abend «
7H Uhr , der Rheinklub „Alemannia ' unter Mitwirkung de<
Mlistkver ?ins Harmonie , namhafter Kräfte d« S SondeitheaterS und vo¬
ranntcr Karlsruher Künstler . In großzügiger Weise werden die Räum «
der Festhalle In ein moderne » Strandbad verwandelt : man findet dort
alles , was man am Seebad so gerne sucht : ein groster Kursaa ! mit hervor¬
ragend künstlerischen Darbietungen , die intimere Fischerstube und derglei¬
chen mehr . Der Mustkverein Harmonie stellt zwei große Streichorchester
mit nahe ; » SO Musikern . Kleinere Kapellen spenden ihre Kunst im Kur¬
laal , Tischerstube usw . Ein grober Preistanz wird die beflissenen Tan »«
kunstpaare sicherlich anlocken . Bei "einer reich ausgestatteten Tombola fin¬
den sich reizende Gewinne . Glänzende Ueberraschungei , versprechen di«
teilnehmenden Karlsruher Künstler . Die ganze Veranstaltung ftndet »»
Gunsten des BootshauseSbaueS des RheinNub . Alemannia " statt.

Biicherschau.
„Firlefanz , der Puppendoktor ". S . H . Stratzburaer . Märchen -Oper

von Camilla Hildevrand vertont , die bereit » einen groben vllhnenersola
hatte , erschien auch al » Märchenbuch im Verlage von Heinemann . verlia
W . S , Kroneilslr . Z Schtn ausgestattet , vielfarbig Illustrü - t . voll Inn, «»
ke' t und re ner Lauierkeii

Die alte » liebe » Kinderreim « t» « u«m wewaud . Sin « für Mutie ,
und Kind Sanz besonders ersrenliche neue Gabe gibt « Harle» T»!« k mt«
seinem »Schweinchen schlachten, Würstchen machen, quiek-quter-quteü
Lustige Kinderrcime für Mutter und Kind ' herau « — (Prei » ,
Nürnberger Bilderbuchverlag Gerhard Stalling , Oldenburg I. O >. Ludwig
Finckh. der bekannte Dichter und Kindersreund . sagt vom Herau »geb «r ;
Das Wesentliche ist , daß er , in Fortführung bewährter Ueberlieserung ,
neue Bahnen wandelt . Ich kenne von ihm da » Bilderbuch . Worau « wird
alle » gemacht, was wir zum täglichen Leben gebrauchen ? 22 .—. Nün »>
berger Bilderbuchverlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O .)

Zbetternachnchtendleilit der »ad . Laade »wett »r « art « in ttartsroh »
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Künigstuhl . .
Karlsruhe . ,
Baden -Baden .
Millingen . . .
Feldbeiaer Hos
St Blauen . .
Badenweiler .

Luftdruck
in

Meeie »»
Niveau

75?.»
7S5.4
7S8.7 »
7KS.4 -
SbS.0 ' ,L

Tempe¬
ratur

<?»

»
S
1

- l
1

Gestrige
HSchst.
wärme

IS
»

l «
1Z
lo
5
«

Niedrigste
Temper

nacht »

Hai» »»de«
w» litg
Rege»
»«deckt
» olli »
R«I>Ä

»»deckt

Schneeteelchte ; Aeldteeg : 2 vm .lSiken taft .
Irlberg : Tauwetter, EI » un» Rod l p,rt umnögkch .

Allgemeiner WitierungSbericht . Der über Deutschland vorüberziehend »
TiefdruckauSläufer brachte gestern in Baden sehr milde » , stürmische» W«t>
ter mit Regensällen . Die Temperaturen stiegen in der Ebene ans faß
IS Grad . Ein vorübergehender Vorstob de» hohe» Druck » vo » Süd «
Westen bringt heute vorübergehend etwas Abkühlung , doch wird vom Ozea ,
sin neuer Sturmiwirbel vordringen , sodab die mild « Wittexung im all««
meinen anhält .

WetterauSsichlea für Freitag , A> Dezember ISA : Nach vorübergehe ^
der Abkühlung und BewSUunSSabnahme Wied« Regenfäll « und stürmisch»
westliche Winde .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 29 . Dez .. morgens k Uhr : 0,28 w , g«f. 10 om
Kehl , 2g. Deft., morgens 0 Uhr : 1,l9 m , gef . 1 «zv»
Maxau , 29 . Dez ., morgens S Uhr : 2.S4 m . gef . 7 ooa
Mannheim . 29. Dez . , morgens k Uhr ' 1,32 in , gef . 1 om.
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Zwischen den Zesten.
Bon Sabine Cortl

Das ist die Zeit , die zwischen Weihnachten und Neujahr liegt ,
Tage , die ganz aus der Ordnung der Tage gerissen , keine Festtage
sind , aber doch oft für solche genommen werden , ach , es sind die
besinnlichster aller , die das Jahr brachte , seine letzte Gabe . Wer
es liebt , das Leben von innen heraus zu leben , der kann nicht ge¬
dankenlos mit ihnen umhergehen , sind sie doch vor ein neues , oft
schweres Jahr . gesetzt und wollen manchem das Herz bedrängen , wenn
es hinblickt über das was war und Ausschau hält nach dem , das da
unabänderlich herannaht . Zwischen Weihnachten und Neujahr ist
mir immer so eigen zu Sinn , feinstem Ahnungsvermögen scheint Tül
und Tor geöffnet , es sind meine stillsten Tage . Leise , fast tropfen -
weisesieht man sie vergehen , kaum dah sie dämmernd heraufkommen .
Ein wehmütiger Hauch umwittert sie ! Sie finden uns in einer
weichen , etwas müden Stimmung . Weihnachten mit Kerzenschimmer
und Kinderjube ! ist eben vorüber . Was gab es doch vor dem Heili¬
gen Abend noch alles zu sinnen , vorzubereiten für die kommenden
Feiertage , ehe wir aufatmend bei der Christvesper die Hände sinken
liehen . Nun ist alles vorüber , doch im Alltag wollen die nachfeier -
täglich gestimmten Gemüter sich noch nicht wieder heimisch fühlen ,
es ist ja so schön einmal von der täglichen Arbeit ruhen zu dürfen ,
die Zeit nach eigenem Ermessen gestalten zu können und hatten wir
nicht vor dem Fest alle mit Ueberstunden geschafft ? Wir sind er¬
füllter Wünsche froh in dieser Zeit zwischen den Festen , denn ob¬
wohl die Teueiung manchen schwindeln machte , geschenkt wurde doch
am lieben Ehristabend . „Es ist nur einmal Weihnachten "

, wer
beobachten konnte , der bat es oft gehört oder gesehen , damit wurde
der letzte schwache Einwand des Geldbeutels erschlagen . Wer wollte
es auch seinen Kindern weniger gut geben , als er es selbst einmal
gehabt , wie er es die anderen geben sah . Aus guten edlen Motiven
heraus begingen wir manche Schwäche . Doch der vergewaltigte
Mammon rächt sich und stimmt manch einen trübe , denn der Monat
Dezember hat weitere Tage , die durchlebt sein wollen . Wer kennt
nicht das scherzafte Lied zur Laute zu stimen . das humorvoll Schmer¬
zen und Leiden den Zustand der Weihnachtsgeschenke der Kinder
so nach dem zw5 4en Feiertag schildert . Das klingt so sehr fröhlich ,aber manch kleine Tran « , von der das Lied schweigt , ist auch ge¬
flossen als die Puppe zerbrach , die neue Eisenbahn den Betrieb ein¬
stellte . Man sage nicht , daft Kinderleid nicht wehe täte , da es immer
!0 schnell vergessen wird , die Träne ist auch bitter , wenn sie noch
schnell zu trocknen ist . Sind die Erwachsenen den Kindern wirklich
gar n,cht mehr gleich , weil ihre Freuden und Leiden tiefer greifen ?

Manch einer sitzt nach dem Fest inmMen einer zerschlagenen bunten
Welt .

Drum mag si« mancher schelten, meine Freunde , di « letzten
Tage eines scheidenden Jahres . An ihrem Ende steht ein neuer Tag
im festlichen Gewände . Wenn die Sylvesternacht mtt Vecherklang ,
frohen Zurufen und manchem Aberglauben ins Meer der Ewigkeit
versunken , die Glocken den Einzug des neuen Jahres feierlich verkün¬
det haben , dann steht der letzte Festtag Einlas ; fordernd vor der
Tür . Wir weihen ihn dem neuen Jahr und knüpfen viele Hoff¬
nungen daran . Unsere Kiildsr erfreuen sich noch einmal des strah¬
lenden Lichterbaumes , die letzten , der einst unerschöpflich scheinenden
Leckereien vom Weihnachtstisch unter sich verteilend . Man beglück¬
wünscht uns zum Jahreswechsel und jeden dieser Wünsche geleitet
das eigne Herz : möchten sie doch endlich in Erfüllung gehen Nun
ist wieder Fcststimmung . Festzeit , denn Neujahr ist das Fest der
Hoffnung . Halb liegt der Winter schon hinter uns . es ist ja köstlich
viel , was ein Jahr an sich verspricht : ein zarter Frühling , unt ?rm
Schnee die erste Blume wieder , der strahlende Sommer voll wogender
Aehrenselder . ein wunderfroher Herbst in der farbenprächtig geschmück¬
ten Welt . Freude über Freude , wer nur recht zu sehen und zu
hören versteht ! Und nun — das Wichtigste : was wir selbst
mit diesen vielen geschenkten Taaen anfangen werden , was möchten
wir drin schaffen , wie reiner Erkenntnis zustreben „Immer höher
mich ich steigen , immer tiefer muß ich schauen"

. Eupho ^ ions Warte ,
wer liebt sie nicht und wünschte danach zu handeln . Ja , wie ein
kostbares Geschenk versprochen , noch nicht gegeben , ist uns die weite
Reihenfolge der Tage , rein , hell , wie die unschuldigen runden Augen
der Kinder sehen sie uns an . wenn wir sie so — zwischen den
Festen übersinnen . Und doch ist etwas Unerbittliches , Ehernes in
ihrem Blick.

Wer sinnen will , der schickt wohl auch dem alten Jahr ein Er¬
innern nach . Es schien schwer, jeder Tag stand da anspruchsvoll ,
mit Mühen . Pflichten und Sorgen beladen . Lust und Freude sind
fluchtig , manche Stunde die es brachte , die uns allein dag Leben
lebenswert erscheinen ließ , ist , da sie verraucht , auch vergessen . Wir
sind bereit alles Schwere unvergessen zu bewahren , jed " Kränkung
als ewigen Ankläaer besteben zu lassen . Wer es umgekehrt macht ,
der ist der Glückliche, kanns nicht aus Naturell sein , so doch aus
Philosophie . Vielleicht aelingt uns die grohe Kunst im neuen Jahr ,
denn es ist ein neuer Anfang .

Mir erwarten immer so viel , dafs alles ganz anders werden
soll, von uns und den anderen . Und doch saflte em Jahr dem an -
dern , der Mensch bleibt sich gleich , gehts ein Stückchen bergauf hats
eiserne Mühe gekostet. Aber hat sich uch reichlich gelohnt .

Zwischen den Festen , kurze Tage nur , aber ein Leben kann da .
rin Revue passieren . Wie man alles klüger hätte anfangen könne»
jetzt , da man die Erfahrung hat . Wir bleiben dem Leben gegenllb «,
alle Anfänger in jeder Zeltspanne aufs neue . Es wird schon so sein
müssen , wie wir unsere Schinerzen lieben lernen , weil sie ein Teil
oft der größte unserer Erdenlaufbahn , so rechnen wir schließlich <m <̂
die gemachten Fehler , als dazu gehörend , mit ein .

Zwischen den Festen ! Wo ein lieber Kamerad im alten Iah «
zurückblieb , ach wie sind diese Taae tränenschwer und weh . Wo ein
neues Leben erwacht , wie rege ist die Hoffnung um dies« Zeit belin
Pläneschmieden . Ein kurzes Jährchen weiter , da wird es sich au )
die Beinchen gemacht haben und dann , ja dann . Alle zieht
ihr an meiner Seele , die euch liebt und mitfühlt , vorüber . Du Ein »
fame , die aufatmet , daß das Weihnachtsfest vorüber mit seinen
tausend schmeplich -frohcn Erinnerungen und resigniert dem jungen
Jahre entgegen seufzt , das leer und freudearm angewandert kommt .
Ihr Glücklichen , die ihr euch in den nun vergangenen Tagen für da »
Leben zusammen gefunden , es vereint in die Schranken fordert , froh
und stark im Bewußtsein der vereinten Kraft , ungeahnt - Möglichkeit
ten vom Konimenden erwartend .

Zwischen dcn Festen ! Möchte die Engelsbotschaft der heiligst ««
Nacht . .Friede auf Erden "

, sich dem Jubelton der grüßenden Neu «
jahroglocken beigesellen , daß jedem Herz der Frieden in sich selbst
werde , nach dem wir alle streben .

Bad . Landestheater . Infolge zahlreicher Grippeerkrankungen
im Personal sieht sich die Generaldirektion genötigt , den Spielplan
für die laufende Woche wie folgt zu ändern . Freitag , den 30 . statt
Prophet „ Fidelis "

, Samstag , den 31 . statt Postillon „ Hän «
fel und Bretel " . Anstelle der wegen Erkrankung von Fanny
Bourgeau ausfallenden Ungarischen Tänze von Brahms wird Frau
Leger - Mertens in einigen Solotänzen auftreten . — In der Vor¬
stellung von Mozarts „ Zauberflöte " am Sonntag , den 1.
nuar sind einige Hauptpartien neubesetzt : die Papagena mit Hanna
Rodegg , die dritte Dam - mit Paula Weber und der erste Knabe
mit Gabriele Bosetti . Die männlichen Neuhesetzungen beziehen sich
ouf Wilhelm Nentwig al ? Tamino und Rudolf Weyrauch als Papas
xeno . Die Oper wird von Kapellmeister Lorentz dirigiert . — Die
kür Montag , den 2 . Januar angekündigte „ Erste musikalisch «
Abendfeier " mußte auf Montag , den 9 . Januar verschoben
werden . — Zu der am Freitag , den 3l>. im Konzerthaus stattfinden¬
den Vorstellung „Die Hoffnung auf Segen " sVolksbühne v 7) pnd
noch Plätze aller Gattungen für das allgemeine Publikum zu— Der Verkauf findet an der Theaterkasse statt . —



SA .

1o6es -^ n ? e !Ze ,
<Zott XllmScktix«» kilt «, xekilllen,meioo liebs Zckvester , unzer« Tsots

kliZsbMklMüM
im Xlter von 74 5»krea, v»r,eke» mit <Zer» KI. Ztsrd-
SÄkramentsll , o»ck läoxsrsm l êiclsa io äi- « Mixe Heimat
sd^urukeii. 2044b

Ksrlseuli « , 0url»e>i. Sso 28. veremdsr 1921.
vi« tr»usruSsr> kliiltsrblisbsil«»:

? . Lmmericki untl k'rau
^xon 8ctimlttecicert unä ?rsu.

Die lZeeräixunz Koäet »m krsilsx , 6en M . Oersmbsr,
n»cklnitts,x , ' /,3 Ukr, von äer krieäilollcipsUe in llurlseli
sus stsitt.

7r»u»rk»u» : ^Vollzvox 2, vurlsek .

I
'
oäes - ^ n ^ei ^ e .

Vervrsväten, k°reur>6en uvä Leksimtsn
(Zis sckmer?Iicks Vlittsilunr , äaö mein

M« lieber statte , unser lieber öruäer, Sckvsxsr
unä Onicel 20421

Nelvkilb Mnle
Xsukmsnn

beute krüb 4 vbr , sm Is.xs seines 33.
KsburtZtsM » , riscb kurzer, scbvsrsr
iir -inlckeit , suz äem lieben xsscbie<Zsn ist.

Kvlsruko, äen 23. Os/smder 1S21 .
Im tarnen »Her I »̂ i6 'r»xen6en:

Lsdette Mßle .
Vser6ieuvx: ?reit»z nsckm . 3'<» llkr.
^rauerbsus : Xroneostr. 47.

- f . l!. krgiili « iiis, !isrlm ^ '

NilWo!zUrgedMg.
Das Rbei » b» « »mt

K «rlsrui,« » erdtngtiii74
Stück Pappel - u sonstige
?! utzholzstämme aus dem
staatset eneii Nhsiuvor -
laiid Skr GemarkungenS ollboken vi » Au a . Rh,
in IchristlichemAngebotŜ
verfahren in 37 Loten
Angebote auf einzelne
oder aut alle Loie sind
schriftlich , verschlossen ,vostfrei und mit der Ans¬
chrift „ Nubhol verge-

bung' verlchen . bis läng¬
sten » zur Berdingungs -
verbandla . am Samstag
de » 7. Januar lW, vorm.
Iii Ul»r beim Rueinbau-
amt Karlsruhe . Kriegstr.
j-S einzureichen, woielbst
auch die Bediugunaenzur
Einsicht auslieaen und
AngcbotSvorö >ucke geg .
Eritattung des Betrages
von 5 ^ abgeaeb. werden.Durch den DammeifterBeinert in Plittersdorf
u. Oberdammeister Egltu
t -i Maxau , ioivie die
Hlukwärter Klippel in
Stollhofen u . Söllingen
Nachbauer in Winters¬
dorf und Schneider in
Neuburgweier werden
nach vorvertger Benach¬
richtigung dl « Stämme
vorgezeigt . 2i) ,2ü
K»rtsr» lie. S7. De, . ll)Zl .

e . V.

I 'oäes -^ n^ei ^e.
Mr erfüllen kiermit äie tr»uriee ?tlickt,

unsere verts Vlltxlis^ zckklkt von 6sm un-
erv»rtst rsseben Ableben unseres ^^« iten
Vorsitüenäeo 20422

üeinpicii ^ iiszie
Xsukmsnn

xsÄemenä in ^»nlltms ^u setzen.
Die LeeriZixunz lliutet »m ?reit»x, 6on

30 . 6s . Uts ., n»cbmitt»xs 3'>- vbr stztt.
VollzzibUees Lrsckeinev ist LkrsvpQ .cdt,
Irekkpuntt 2'/« vkr im ^okal .

ver V»r»tai»Ä.

Letzte Aufforderung !
« « mtliche Rabattspi»rb «l » «r mttslen diese

Wvcke noch , ipkitestens bi » vamöt«« , den !Zl .
De/emder liSLt, tn unierer GeschäftsstelleMald-
slrahe v eingelöst werden . WS74

Die» ist der letzte Termin , bi » dahin nicht
eingelöste Rabattmarken sind verfallen u . wertlos.

Rabattsparverein i . Liqn .

V,

Sie i e/i <. Z/!»'«
„ Lnctt -

i/e/i? ?! . »/ -T-erken au -

i /ii'e?' sissnen

Sch 'ossermeisler.
iunaer , strebsamer Mann . t N« i««r«S Ge-
i» »st »d «r WerMatteinriHtun «

k «fcn, ev»iit.
Einheirat in bestehendes GeMl.

Angebote unter Nr . VS41S4 an dt« .Badtsche
Presse' erbeten.

Ii ZV MM
iK , ? » « , « ««

»(s^er ^ti'.gll. kine .^<1i«rst
Änsttäherin

(Kleider und vlnlen )
nimmt noch Kunden an .Offcrt. U "t , Nr. B«448U
an die . «ad . 'vrefse.'

sVe/ ' /l/c/kt ,
cte/ '
c/uk'c/l eine t/e»ns
Zn?elAe in «te/' LaÄ.?i-eAe alle», lvas «r°

l»ünMt.

Mafia ae
aewcht.

naeb .unt . Nr . Rü<478
«n die „Bad . Presse."

MjchrswWslh !
ksür einzige Tochtereines Brobindustr . tn d.

SVer I .. s. verm .. vorn .Erscheinung, suche passd,Partie . Desgl. f , mehrere
Amerikanerinnen ?e. u .andere reich ", nette Da¬
men , darunter Waisen.« nfroaen erbeten an
ŝ ran Sxis« E « « l °i,an»
jetzt Wiesbaden.Maiii-
zerftr« k-e 8«. AgSSL

Straßenraub !
Am 22. Dezember 1LL1 abends sogen 6 Ubr

wurve am der Straße Ha,gswU>—BuuttenloÄ u.n-
terl»«l0 des !>5okawaH!U7oscs Büwi« o^un L«sMvau>
ein Fuvrwerl aus Äluleuis« ail»e>«mcn uaw am dle
^nlasjen gelivoNc-n. 5vt« ^.«ler waren 22— W iVaHr«
alt. zw vi dcrlewcn euoa 1 .L0 lu Motz, der dr ^ue
etwas llelner und diaer. Di« bewen grökercn
-versoixn irugen Schlavvniiltzen und selvgiau« An-
»u«e. Emer von dui vetden gröberen TÄlern ut
waorschei-illlch durch etnisn Ätevowerschutz des ü»U>r
mairnS vergebt worden.

Um sachvlenliwe Mtiteiluitg am Gendavmeri « oder
Kriminalpolizei Mer wird eriucht. insbesondere
werden Acr .zie. SanilMSversoiuil und Kramen-
väuser . welche am W. Dezomber cbends oder s.noer
lirberracha tomniewde Schukverlevt« dedan/deA dalxn .
geVeten, sich »u melden 2V41S

KarlSrntie . den 2S. Dezember 1S21.
Der Staatsanwalt 117.

Gesucht wird ei« ae»
draschter » «roS»er

sve GelchSftsbetrieb .
Gesl . Angebote unter

Nr . 55S7a an die „ Bad.Presse' erbeten.
Scyreibmaschmen

neu oder gebraucht, zutaulen ae,u -kt . 1S '>7«Wa ditrake «!.'VvU , Telefon 5141.
Suche zu lausen : gebr.

Schreibmaschine
gut erbalten . Angebote
mit Preis u . Ana , lie de ,
Marke unter Nr . M4IV
an die .vzadische Presse"

II. Sil»
GesenstSnde, sow . Uhre«
auch «erbrochen, lauft zu
böchkt . Preisen . BS42S4
M . SngklberANHr « .
Kaiserktr . »Z. 1 Trevve .

«eteaeen«
Kleider . Schübe. Wüsche
Pfat . d cheine . Federbett

Möbel
u . sonstiges zu den höchst .
Tagespreisen . Postkarte
genügt , bei BKW4«
X .8 «>»»>», Kaiserlt» . K7

Eirgnig Watdhornstr.

Grösserer
Handksffer

<Ledcr) zu kaufen gesucht.
Aumbote mtt Grötze u.
Nrcis unt ^ Nr B<!4t16 an
die Badische Presse .

SeäMtNaHling nberStenerbiilher .
1. Nach 8 SO des Einkommensteuergesetzes dstteder Arbeitnelnncr vervMchtet . sich vor Beginn

jedes K--ii-sto>erjachres oder vor Beginn e .nes Dlenit-
verhkltntnes von der Gcm>etndebehörde sentes Wo !»r-
orlc » ei » Steuerbuch ausstellen zu lassen.2 . Den dier wobnenoen Arbettnelimeru . die dei
der am A». Ol-ober 1S21 hter vor«eilonlnl«nen V«r-
soncnstanc>Sau,wa -hme tn der Wovnmtgs îste als
Arbeitnehmer dezetcvwet worden stnd . werden dhreSt .'uerdücher von der Schutzmannschast bis Ende
dieses ^nlire» zuoeltcllt werden . Tie ilbriaen hier
woiinendeit Arbeit» ĥmsr . >oweit sie kein Sleiiervuch
bMven. soivle dteieniHen . Me bei der Austeilung
der Steuerbücher überscben sei« sollten , müssen
Airtrag «Ks Auöstcllu -m: eines Sdviterbuches bei dem
Itiidtitcher StatistAmt i ^Slirlna -'r . iLlrofie W>
steilen Soweit sie für Ebesrau oder Kinder Sdeuer «
erniäs-.tgung boaaisvrlichcn daben ste nachträglich
eine WohnMigMste nach dem Stand bom 20 . Ok>
tob :r 1S21. deien Rtch-tiakei» vom Hansbeisiver zu
boschetirigen ist . auszufüllen und vorzulegen. Di«
WohnuugAislen stnd nnemaeltlich auf den Bolizoi-
wachen erbättttch.

3 . Auf dem Steuerbuch stirb dt« Persoitattcm deS
SteuervMchtigen eingetragen: lerner ist bereümet .um wieviel sich der von seinem Arbeitgeber vorzu >
nehmende Steuierabzug jöftriltch ermäftt ^ . Da be>
kannrttch die SleuerermiMgung crsl vor kurzem
wesentlich evhöht worden tst . konnte diese Slenderung
bei der Ausstelluiig der Steuerbücher nicht mehr
berücksichtigt werden. ES haben deshalb, entspre¬
chend der Belanntmachung d-eS LomdessinanzamteS
vom 21 . Dezimiber ltn den hiesigen Zeitungen er¬
schienen am 28,/29 . Dezember ) die Arb -iwcSer die
auf dcm Steuerbuch eingetravMen Ermästigtmgcn

für den Steuerpflichtigen", „sür die Shosrau",
siir die minderjährigen Kinder ' zu verdovveln u->td

die .zur Mbgel-tung der n»cb K 1Z des Elnkmimnen-
stoueweseves zulasstacn Swzüge zu verdreifachen .
Auf dem Steuerbuch dort aber nicht » «rändertwerden

4 Maßgebend für den Eintrag der Personalien
und für die Berechnung der Steiler-Ermäfiiauna
waren dt« Angaben in der WovnungSliste, Das
Steuerbuch bezieht sich also aus den Stand vom
SV, Oktober I9Z1 . Alle seitdem eutgetretenen A-en-
der-mtgen stnd den gelseNichen Bestimmungen gemätz
nicht zu berlickstchtigen tAusiiahni« in Zisser 7>.

5. Um die (vom Arbeitgeber grmiSfi Zisser S,Sau 3 zu erhöhendes Steiter-ErmSizmuna wird der
Ul ^ tge Steuerabzug vom Lohn oder gwhält ge¬
kürzt. den der Arbeitgeber vorzunehmen bat . Mr
den verbleibenden Rest des Abzugs bat der Arbeit-
geber Steuierniarken in die Vorgeschriebemen Marien,
bogen zu Neben und zu entwerten. Zu diesem
Zwecke stnd in jedes Steuerbuch 2 Einlagbogen etn-
gelvgt . in die die Steuermarken einzukleben stnd.
Weiter « Einlage !)»an stnd dos a«nze ?kahr hindurch
am den Polizeiwachen unentgelllick , erhältlich . Die
Personen, die bei der VersonenstamdsMifnoHme deut¬
lich als Reichs ». Staats, oder Ge-meiudebeainte
soder als Hinterbliebene von solchen» bezeichnetworden stnd. erhalten keine Etnlagebogen. da ihre
Steuer durch die zuständige Behörde tn bar an die
Steuerbusse abgeführt wird,

K. Sind die Einträge in das Steuerbuch «ms
Grmrd unrichtiger Auaaben bei der PersonenstandS-
au,tn»bme ersotgt . so werden ste vom ftüdtllchen
Statistischen Amt berichtigt , wenn ibm eilte neuevom Ha„ s»esttzer imterschriMich als rtchtt « aner -
kanate WobnungSliste vorgelegt wtr»

7. Der SteuerPstichtige kann Erhöhung der w
sein Steuerbuch eingetragenen Sleuer -Ermökiiglmg
beaintragcm. wenn die Zaihl der zu seiner Haushal¬tung zählenden mtnderlSihrigen Kinder und der vonihm zu unterhaltenden mittellosen Angehörtgeit >>mwenigstens S grSster ist . als ursvrtinglichim Steuerlbuch eingetragen. Der Antrag nnisi svil-
Ostens am Zs Mär, 1SW gestellt werden (beim
städtischen Statistischen Amts . Gegebonensalls stnddem Antrage Beweismittel bctzuWgeu mib zwar,wenn es sich itm mittellose Attgohörwe handekt stetsein« Beschönigung des Mnanzamtes Karlsruhe-Stgdt .8. Diejenigen Arbeitnehmer , di« zur Abgeltungder nach 8 :Z des EinLouimensteuerveseves zulits-
stgen Abzüge sin » besondere der Werbungskosten ) wreSteuer um mehr als 540 .« crmäfligt wissenwollen, oder die Stcuerermäsngung beamlvruchenwollen, wegen der Verpflichtung zum Unterhalt mit-
teNoser Angehöriger, müste-n entsdrecheirde Antragespätestens nm Zl De,emi-er l«N beim MnanMlnt«- arlsrube. Ztadt stellen , Anträge die in der Heilvom 1 . 0-inuar 1?W bis Mörz 1R2 gestelltw -rden . werden noch berücksichtigt: gher die Berück-
lichrmimg wirkt erst von der Lohi»zahluna' ob . bei^ Mnizm« amt ergänzte Steuerbuch vor¬gelegt wird

9 EnW '
änaxr vm, Mulle- adei- KinterlMeftenen .^ '»'lt die ihre B -züg« von einer «mSwSrtlaen«aste erhalten müssen ihre Steuerbücher imverzllg .lich dieser Kasse einsenden .

Karlsruv« . den 28 . Dezember ISA . 20414
Das VNraermelsteromt ,

Häuser
und KsschS ?te, teil» be
ziekbar. stets zu vkf . W
^ . lSn »««n .Herrenftr .g8

Für

ÜSchncker !

tn überdach, neu erbaut ,
m . Garten . aussichtsreich.Obiekt, zu verlausen
Siir» Di ! » ? -' . K«rl»rul>e,
Karl- s5rtedr >ckstr <ike S.

W457 Telephon btti«.

Sprech. ApiWl
zu kauf . aes . Preisaua« erle » Mannheim-
Neckar«« , Natschreiber-
« ass - 7 . BW7 L

Kl . Wohnhaus
Zentrum der Stadt Hill,
zn ve»kaus«n .

Angebote unter Bil444S
^ die „Bad . Presse'.

in bad . Industrie - Stadt ,Ectladen in guter Lage
ist iam« Ware geg . Kaste
zu verkaufen. Vreis mit
i^ aston » Wareüll Mille
k̂ ür alleinsteh. Perlon
ist beim Inhaber Zimmer
frei . Offerten uut . Nr .
5>554a an die Agentur d.
..Bad . Presse" tn Psor »»
!seim» Marktplatz 5, erb.

MweWM .
Ei » < stö >k?g . Dovoel»ftauS mit groftem vaden,» Zimnierwobng .. Ba ^ ,zu verkaufen.
Zu erfrag . u Nr .RZN7l>l

« n die . Rndikche Presse"

Wegen plötzliche Tode
meine « Mannes stehtunsere «utaehende
ÜKMhl' köl

'
üWWZ -

um! WsI ' /MI!
mit tomvietter Wer?»
stiitten-Sinr cAt«» -, u .
gutem zahlkrästig. Kun -
benkreis preiswert zun,«erkauf. «W795

Schneidermeister»
lAnfänae n > bietet sich
alinlttae Gelegenheit zur
ielbständigen Existenz-
begründung . Nur Bar -
kLuser kommen tn Krage:
Vermittlung verbeten.

Anoül,
Zäbrtnaerstrabe ^la.

^ stmê r SVttMptl
hat ẑ» serraus. B « <«4Z
Ui «tiaÄ » i« .Leopoldst .l .

Sosor ! beziehbar !

mit 7 Zimmern und allem Zubehör, nebst Neben¬
gebäude. Hof u . Garten mit zus . 18,st Ar in schöner
» verkehrsreicher Lage in Labr-Tinaiingen slir

S6 -S 7 ^ <?

nvKZ ^c7//^ n/c7//̂ /?c///oc?W7v<?s ? »?/S7?
FT 'c/T'T'L^/? ?' .

Oer über cile
oc>/z FFooc ? c?c>c>. -

lzt »oebell ersctileiieo ur>cl vlrcl aus Wun»ctl tcosteoso» ver»
«inclt. Oer Prospekt entkslt eine klar« Lckllcseriuig der
(zezatvtverliiltvlWe imcl ^bsicdtell ckleser, «turcd ^.zsonlsttoa

versctUeclellsrtiger Letrlebe , gebllctetea Uvteroelulltuig .

Oer, blilierlgeo ^ttloaSreo vtrck elo <?L/ZFL//7' im
Verlktltat» von 2 >l elogeräuirit , da» c!«v Lrverb der juog«»
^tittell ru lZZ °/i> «rmSgltckt. ^ur Vermittlung clez X//»
c/)VO Ist 6a, vallk.
kau» OQS 7^ 0 , ^0 (7// »-

Ltuttgart, üotestrabe b, bereit.

Über iL« 6em Korvin« iclea lag in Oruiul» Legevä « lle«
orientiert eloe kroickare «le» Vor»ihen6er> 6« Olrelctortum»
Lina l.ewd -- > /-'O /̂^ TVS^TV 7^ Q^5".

beÄekeoclurck , Oer konvverxjelog Verlag, Stuttgart.
?rel» Z Ivlark.

k « » tsursn »

? rls < jr > ckskok

8i > VS8t6l' - !(0N ?6l't
mit Isn ? «I4S7

Tüchtiges . » ewandt «A

Mädchen
sür kl vatt » d« lt losert
o ?>. später n . Psorzhei«

<» ute Veband-
iung u bo !>er Lohn >u»
gesichert . Offert, unt. Nr.
bSüQa an d. .Vad. Vreff«'.

Jn«ae» Lia «sm »«»»
Zl I . alt , mit lid »«,»»vandschrist und « »t««
ZeuoniNe ». I«» «

Abzugeben :
t H «ndkra »«. Kg.
Tragkrast. I Volihact-
m«schi «e^ 1 Reid ««a»-
»UDpluna sür Äw) t'8,t TboMibe Boeie «e-
r««« . 1 Kabelwinde ,
t N«eme» s«t,esd » an«
Wn?>. Wlii wm Durch¬
messer . SM mm breit .
1 Riemenscheibe «u»« ««- . ü48<> wm Durch¬
messer , SSV wm breit ,
ll» Kivv»sa« e« f . SVUirm
Spur. Ii Weicken kür
MO mm Spur . 1l Dreb-
s-dc !ben für KM mm
Spur, » st »bf>«store«,
2 Lto ^ iensretter. Guh
««d Eisenschrott. alles
gebraucht, aber gut er¬
halten . SiSSa

Angebote an die
Holzindustrie

Mr unsere ZWMny
suchen wir für los . einen
jüngeren Herrn
oder Fräulein.

Kenntnisse tn Buchhal-
tungSai betten. Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben ersorderltch.

A »gev , mit Lebenslauf
u . Zeugnlssen u . Z! r . ^ >4l l
an die . ?! adtsche Presse .

Wegen Abbruch » näch¬
ster Nabe Karlsruhevilli« ,« vertausen !
2 ZnmßiünmMkessel .

7k> qm Heizfläche und
5V <zm Heizfläche ,

2 lW . HgMwsWnen .
kl) und 8U ?8 . SS412

K!sx S ^ r»suss ,«arlSr « !ie ' « .
Äii»«sti «er K» « s!EisernerWirtsKeftsdrrd

>et?r gut erhalt ., fast neu,'
PlattengrSbe,M/ ' M m.« tt nntertrdtlch. Rancli -
« bzug . bill . zu verkaufen
»lesicktiauna und nähere
Auskunft belmStation«-
« mt Haufach . Angebote
vostfrei. längstens bis 1».
Januar >922 bei uns ein¬
reichen . l>5Ma
ßnhi-daiiiiispedii «» <Y?end«5g.
^ uttS un » billiges

.Herrenrads -» '
woethestr. ül . H . i.

Modernes Ekonhe^er« vtorrad zu verknus.
Angebote u . Nr . Bl!4S^
an die .VadiichePresse".

. or , ZVadrrad. Ärib-
ner. billig zu verkaufen .
i» kilki >i »idlerstvaire NÄ.
Kinderwagen

au » gutem Hause, wenig
gebrouitit. GlimmlrSoer ,'Ikickellpetchen, um den
billig Prii » von «M»
,n verkauf. Reflektanten ,
schreiben unt , Nr , W4lS
an die .. Vad. Presse".

Gut erhalt . 5ö4i40
Maftnzua

für mtttl , ssigur . billig »u
verkf, <>ra » erstr 9, Iii ,
Fette Gans
zu verkaufen. BV44<<

N>erderstr, 1». Iii ,

Jüngerer. lediger
B Ms -Wte »!
mit Kenntnissen «m Tc-
rtenba» . von Maschine! »
sabrik sewÄlt . Bewer¬
bungen erbeten unter
Nr . 5S55a an die .Bad .
Presse " erbeten .

15'giW »» »erk»« s. Angeb. unt . !» ». Zivv an
Ala- vaasenstein L Boaler, Lahr i. « . 68988

ZWgtt UllllltM
für Hau»Installationen.
der durchaus tüchtig und
an ianbereS Arbeiten ge¬
wöhnt ist . » esucht. LV4W

Jos. «inso».
üurvenltrake Nr . 2ö.

«eneralvertreter erst.
Zigarettenfabrik sucht s.
die Bezirke «« nstan,, .Sreibur « , Ott«nd «r»
gut etnaetührten

Werverlreter .
Bewerber mit Reseren ».
wollen sich a >> die Bad.'

esse uuter Nr . BS447V
wenden.

Tiichtiges . »r«ve»

Mädchen
für Haushalt , ver sosort
vei vobem Lohn gesucht .

Noonstr . t « . m«

Chauffeur
mtt besten Zeugnissen,rläistgersicherer

»drei . zuver
wahrer, der alle vor¬
kommenden Arbeiten u.
Reparaturen selbständl,
ausführen konn .zueinem
neuen Periolienwaaen
sofort od. ipätestenS bi»
l . März 1922 geiucht .

Lebenslauf , HeugniS-
ahschristen u » d (AehaltS-
anfprüche stnd etnzureich.

Maschinenfabrik
Oberkiriti i ^ ad .i , »°>

Perlet«»« «ilWka

lehr gew ndt u « d zuver¬
lässig , » «sticht. Mttauteu
Aeiianiisen meiden

k' l vs. Sl- Krvtvi',Mannteim-L - ie » »« »«.
Svieaelfabrik .

Zur Unterstützung
MeiBehü . Dme
wird K» i»« k«i« aus aui .
Hauie gesucht . Lngebote
unter Nr . >'>54lg an die
„Bad . Presse".

Reijt -Fngelneur od . sonstig . Fachmann
der Brcmicreibranche ZUM ssfortigev
Eintritt gesucht.

Gcfl . Angebote unter Nr . 5556a an
die „ Bodische Presse" erbeten .

lZeneralvertfeter
klir6 ?n Vertnebeines neuen ll? t>ii < k! < i ^

^ neeb. erb . unt .
K. I 4145 -m ttaszon,teii > ck Votier.
Lluttgsrt.

T5 ^ astfttbrer
f» r Lastwagen , tüchtig , ehrlich und nüchtern mit
- uten Zeugnissen für Dauerstellung ab MMe
Januar geiucht .
H Fuchs ^ öhne . Karl «r« he-R 'ieinii .

Jüngere , gewandte

» MK
mtt guter Echulbtldung zum baldigen
Eintritt gesucht . W40Z

Ebersberger K Rees .

Ms Wirtschafterin
zm - Führung des Haushaltes

(Pellsion , Mitlag- und Abendtisch ^
iu hiesigem Berbiudunash ms

gebildete Frau sofort gesucht, z^tos
Tausch einer 3- Zimiiicr° Wohnung.

Angebote mit Angabe frühesten Termins
an Obenngenieur Fleck , Nüppurrerstr. 66 .

gleich « elcher « et . » er
iokoit . « » geb . u . GI ^7»7
an dte . Bad . Vrene " .

Vertrauensstelle
» der auch » i»
Volontär

sucht » t -stlbrt,er Mami .Saution kann »eftellt
werden. »Ina . u." dilch« Vreste-.an dte . Ba

Mssbsch > Kirlsruhe
Biete an in sreter Lage
schöne 4 Zimmer - Wodn.
Badanschluw mit retchl .

Zubehör, « eaen solche m .
elekir . Licht tn der Eüd-
westiindt . ES wäre auch
Tauich über Heidelbera

Zimmer ) wsglich
Angebote unt . itr . SSSZ«

«» die »Bad . Prelle ',
Tausche

meine« Laden u , » Sl«^Wohn, gegen eine 4— S»
Aimmerwodnuna , Ange¬
bote unter Nr ?»4uS g»
die ,»>nd . Presse' erdek

Tausche
meine sebr schdne »» «t

AiM », » e'Wohn>«»«
mit grober , ionnige »
Veranda , ohne v a-Sl- vt».
in Villa der ? rieo» » ral,«
aegei» « , « »» » « «t! oh»
« NN« . — «» est . Osterte»
unter Nr . Billig an dt«
Bad . Presse" erVeten.
Petzb . , möbl. Zim« e»

auf l . Jan , zu vermiet .
BA?n Körneritr . 2i?. III.

Kür sofort oder spiit «»
sten » 1. April
4 - 5 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör gesucht ,
buchender sieht auf oer5 - Lilte deS Wohnungs¬
amtes . Äng-'botc uuter
Str . 2D4N7 NN die . Bad.
P resse' erbeten.
Gut niljolierteS Mmr
heizb m . -»leki. Licht, evtl.mit voller Ben, >„ >, t»
gut . Hauie tu Mühlbur «
i ?! « he gtbelnhaseni v . fg.
jNiiiIm . für dauernd gei.

Gest . Zuichr . m BreiS ->
auggbe u ter B868iil an
Sie ^ ad , Presse erbeten.
Sol g raul .sucht >reu«dl.
möbl . Zimmer
mbgl, m . Penston . Snaeb ,unl . Bt>t4Sl) an die » Bad.
Presse .

Sol. Herr sucht gut
möbl . Zimmer
gegen gute Bezahlung.
Angeb. unter " r . 204W
au die ,Vad. Presse' er».
Möbl . Zimmer
gut heizbar , lu nSchfter
^ ü̂be der Grenno. - Kaf^
Moltkcstr. od . Miiblburg.
Tor auf einige Mon . iM
aut. Hau ? gemmt , av
!, , Januar. Nnaeb°L 5Nr LlUiiN an die » Bai>.« rs-sle " erbeten. ^

Kräulein . berusSiütig.
such! miibliert. Lilnmer

?ln « eb . unt . Nr . BV44KS
an dte . Bad. » reis«'.
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Ivllustrie unct Kandel .

Mannheimer Aktienbrauerei Löwenkeller . Die Gesellschaft hat
nach ihrem Geschäftsbericht für 1920/21 einen Reingewinn von
284 073 ( 120 000 i . V >) erzielt . Zur Verteilung kommt eine
Dividende von 16 Prozent ( i . V . 8 Prozent ) . Ueber die Aussichten
wird gesagt , daß durch die fortgesetzten Preisaufschläge der Vierabsatz
keinesfalls günstig beeinflußt werden wird .

Zellstoff Waldhof -Mannheim . Die Gesellschaft , die 80 Millionen
als Vorentschädigung für die im Kriege zerstörte Pernauer Tochter¬
gesellschaft erhalten hat , schreitet nun zur Auszahlung der in der
13 . bis IS . Auslosung der 4 ^ prozentigen lS03er Obligationen , zur
ersten und zweiten Auslosung der 5prozentigen 1913er Obligationen
der russischen Aktiengesellschaft der Zellstoffabrik Waldhof in Pernau
gezogenen Stücke , nachdem ihr nunmehr die Originalaktien dieser
Auslosung zugegangen sind . Um die Obligationäre für den Zinsver¬
lust infolge verspäteter Bekanntgabe schadlos zu halten , erfolgt die
Auslosung zum Nennwert bei den 1903er Obligationen zuzüglich der
Zinsen vom 1 , Oktober bis 31 Dezember 1921 und bei den 1913er
Obligationen zuzüglich der Zinsen vom 1 . August bis 31 . Dezember
1921 . wenn die Stücke mit Zinsschein vom 1 . April 1922 bezw . 1 . Fe¬
bruar 1922 versehen sind.

Brown Boverie u. Komp . A .-E ., Mannheim . Die Gesellschaft
erhielt von den Karl Zeiß -Werken in Jena den Auftrag , eine neue
50 000 Volt -Hochspannungsleitung von Ziegenrück nach Burgan zur
weiteren Versorgung mit Strom zu errichten . Die Arbeiten wurden
bereits aufgenommen .

Fellgesellschaft m. b . H. in Mannhelm . Das Stammkapital ist
durch Gesellschafterbeschluß um 270 000 auf 3 000 000 erhöht worden ,

Schnellpressefabrik A .-E ., Heidelberg . Die Generalversammlung
beschloh, das Grundkapital um 4,2 Mill . zu erhöhen . Die neuen ,
auf den Inhaber lautenden Aktien werden zum Nennbetrage aus¬
gegeben .

Schwarzwiilder Werkstätten A .-G^ Baden -Baden . Mit einem
Grundkapital von 4 Millionen Mark wurde obige Aktiengesellschaft
als Erweiterung des Schiele - Bruchsaler - Konzerns gegründet . Gegen¬
stand ist die Herstellung und der Vertrieb von künstlerischem Hausrat
und verwandten Gegenständen auf handwerklicher Grundlage .

Badefa , Bad . Delikatessen - und Konservenfabrik A . - G . in Lahr .
Die erst in diesem Monat in eine Aktien - Gesellschaft umgewandelte
„Badefa " will ihr Kapital bereits um SSV 000 auf 2,25 Mill . -K
erhöhen . Es sollen Beschlüsse über Erwerbung von Grundstücken und
Gebäuden und Aufsichtsratswahlen gefaßt werden .

Deutsche Metallwerke A .-G ., Neustadt a. H. Der Gegenstand des
neu ins Handelsregister eingetragenen Unternehmens ist die Herstel¬
lung und Veredelung von Metallwaren aller Art , der Handel mit
solchen Waren sowie der Betrieb aller Geschäfte , welche mit diesem
Zwecke in Zusammenhang stehen . Das Grundkapital beträgt 3 Mill .
Mark und ist eingeteilt in 3000 Aktien von je 1000 -K auf den In¬
haber lautend Die Gesellschaft übernimmt die gesamten Aktiven und
Passiven nach dem Stand vom 1 . Januar 1922 , sowie alle sonstigen
bestehenden und nach diesem Tage folgenden Rechte und Verpflichtun¬
gen nebst dem Rechte der Wetterführung der Firma Deutsche Metall¬
werke , G . m . b . H ., zum Kaufpreise von 201524 ^ l . Die Gründer
übernehmen sämtliche Aktien zum Nennwert .

Dunlop u . Komp. in Hanau . Die Generalversammlung beschloß
die Erhöhung des Grundkapitals von 3 auf 12 Millionen Die
jungen Aktien werden e .ner Aktionärgruppe gegen Sacheinlage zu
pari überlassen . Die Kapitalserhöhung wird mit Vetriebserweite -
rung und mit der Entwertung der Zahlungsmittel begründet .

Norddeutsche Waggonfabrik A .-E ^ Bremen . Für 1920 21 ergeben
sich nach 973 254 (35 428) Abschreibungen und 981 9K2 Sonder¬
abschreibungen . sowie 500 000 (0) -̂ t Zuweisung zum Werkerhaltungs¬
bestand 4 334S29 ( 9L2 927) Reingewinn , woraus 20 ( i . V . 12)
Prozent Dividende verteilt werden . Die Gesellschaft sei für das lau¬
fende Geschäftsjahr mit Aufträgen auf längere Dauer versehen , so
daß eine weitere günstige Entwicklung zu erhoffen sei . Die G .-V .
genehmigte die Iahresrechnung .

Deutsche Wollmar » , Manufaktur , A . -S . in Grllavera ( Tchl «s.) . Nach¬
dem die Gesellschalt ihren Antrag aut Umwandlung der Vorzugs - in
Stammaktien wegen Rückrwerbs des BeflveS der Companta Sersudora
Braftlera zurückgenommen hatte wurde tn der außerordentlichen Haupt¬
versammlung die beantragt « KapItalerhShung um 25 Mill . genehmigt .
15 Mill . neue Aktien werden , u 140 Prozent im Verhältnis 2 :S an die
bisherigen Aktlonüre begeben . Von den verbleibenden 10 Mill wird
ein Posten der Nechberg -Gruppe zu SV» Prozent überlassen , mit der - Ine
Vnteressengemeinschast vereinbart werden soll ; der übrig bleibende Betrag
wird zur Verfügung der Gesellschast gehalten .

E . A . Naether A .-E .. Zeitz. (Holzindustrie .) Bei S Mill . -K
Aktienkapital erzielte die Gesellschaft in 1920/21 nach 92 360 ^
( 83 446 ) Abschreibungen , einschl . 76 856 (72 106) Vortrag 2 262 360

Mark (909 822) Reingewinn , aus dem 20 (10) Prozent Dividende
verteilt werden . Vorweg wurden 600 00V einem Kleinwohnungs¬
bau und 1 Million -A einem Werkerhaltungskonto zugeführt . In der
Bilanz erscheinen gegenüber 4 .39 -K (4 .45) Mill . Gläubigern Wert¬
papiere mit 1 .10 ( 1 .30) Mill . Reichsschatzanweitsungen mit 1 .50
(—) Mill . Außenstände und Bankguthaben mit 8 .22 (7 .07) Mill .
Mark und Vorräte mit S .98 (8 .29) Mill . -A.

V^ irtscksltspolitisckes .
De , deutsch-Iugoslaoische Handelsvertrag .

Der lebt abgeschlossene und vor Ratifizierung stehen !»« deutsch -jugo -
slavische Handelsvertrag , der an « der Grundlage des freien Handels und
der Meistbegünstigung abgeschlossen wurde , umsakt 21 Artikel . Er wird
in seinem ersten Artikel mit der grundsStzlichen Feststellung eingeölte »,
daß zwischen den beiden Staaten tn Zukunft keine Ein - und AuSfuhrver
böte statthaben können . Artikel Z des Vertrag ? stellt das Recht der Meist¬
begünstigung fest sowohl bei Ein und AuSgingSzöllen ; Im ZollreSlemen «;
bei den JnlandSabgaben : bei der Behandlung von Kausleuten und Ge¬
werbetreibenden : in allen Verkehrs fragen zu Wasser und zu Land : b>>i der
Personen - und Warenbesörderung und bei dem Erwerb und Besitz von
beweglichen und unbeweNichen Vermögen , Artikel S enthält Bestimm ::»
gen über den Abbau der Ein - und AuSsuhrbeschrSnkungen . Artikel 8
sichert die Transttlreiheit für Personen , Waren . Eisenbahnwagen und Post¬
verkehr Artikel 9 setzt da « Meislb günstigunaSrechi auch hinsichtlich des Ge
richtSstandeS fest und räumt das Recht ein . sowohl als Klüger wie als Be¬
klagter prozessieren zu können , Artikel 10 regelt die Bestimmungen über
die HandlungSreisenden : Artikel II bestimmt Zollsrelhelt für Warenmuster :
Artikel IS schließt die Doppelbesteuerung aus und sichert Rechtshilfe in
Steuerannelegenh ' Iten : Artikel 18 enthält Regelung deS S :eschiffahrtsver -
k: hrs und stellt fest , daß auch hlerbvi die Meistbegünstigung in Geltung Ist :
Im Artikel 21 wird sür Meinungsverschiedenheiten «in Schiedsgericht an .
geordnet .

Der Vertrag läßt beiden Staaten freie Hand Im Pakverkehr und stellt
im Artikel 14 lest , daß über Urheber - und gewerblichen Rechtsschutz , sowie
über die soziale Versicherung der Angehörigen eines Staates im anderen
besondere Abmachungen getros ?. n werden sollen . Durch den Vertrag wird
das Hindernis der Maximalzöllx . die die Einfuhr Deutschlands sehr er¬
schwerte , beseitigt . Paragraph 18 des Friedensvertrages von Versailles be
züglich Beschlagnahme des deutschen Vermögens wir » durch den Handels¬
vertrag nicht berührt , doch wird die Aushebung dieses Paragraphen Gegen¬
stand weiterer Beratungen ssin . zu welchem Zwecke demnächst eine jugo .
slavische Delegation nach Deutschland entsendet wird .

Engcre HandelSbezieftungc « mit Nordamerika in Aussicht . Die . Han¬
delspolitische Korrespondenz " schreibt : Noch vor dem endgültigen Ergebnis
der umfangreichen Verhandlungen zur Herstellung guter Handelsbeziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Deutschland Ist
durch Privatinitiative , jedoch von amerikanischen Realerungskreisen unter
stützt , ein Konzern in Ncwyork gegründet worden , die Jnteroeesn Hol¬
ding Co . mit einem vorläufigen Kapital von 250 000 Dollar dessen Erhöhung
bereits beVorst cht . Di « Ziele diese? Gesellschast sind deutscherseits sehr zu
begrüßen : , sie di '. nen der Wiederherstellung normaler Handelsbeziehungen
zwischen Nordamerika und Deutschland : sie werden durch führende ameri¬
kanische Kreils sowohl des Handels und der Jndustrl « als auch durch an
gesehene Wirtschastspolltiker unterstützt . Im amerikanischen Markt ersahrene
Techniker und Kausleute werden PH nach Deutschland begeben , mn die deut¬
schen Fabrikanten durch fachmännisch « Beratung in den Stand zu setzen,für Nordamerika brauchbar « Waren herzustellen , die ab Werk übernommen
und bezahlt werden sollen . Die Fachleute werden serner beratend den
Kreisen zur Seik stehen , welche die sür d,e deutsche Wirtschast notwendigen
amerikanischcn Waren in Deutschland « insühren wollen . Im Zusammen¬
arbeiten mit dem AußenhandelSverband und unter enger Fühlungnahmemit den sonstigen führenden deutschen WirtschaftsverbSnden sollen die
Wünsche deutscher Kreise erkundet und nach Möglichkeit erfüllt werden . Zur
Erleichterung der umfangreichen Arbeiten ist in Berlin am 21 . Dezembereine Tochtergesellschalt . die Jnterocean Taube Co . , G . m . b . H, . mit einem
Kapital von 1 Mill . gegründet worden , welche al « Btndxalied sowohlzwischen der Jnterocean Holding Co . . Ncwyork . als auch der in Stockholmsoeben gegründeten Taube u , Co . A . G . , der Förderung des deutsch -ameri -
kanischen und des deutsch- skandinavischen Handels dienen soll . Mitte Ja¬
nuar werden die führenden Herren der amerikanischen Gesellschaft In Ber¬lin erwartet , dt« auch mit deutschen Ncglerungslrelsen Beratungen Pflegenwerden .

Di - Beziehungen mit Rußland . Die Handelsvertretung der russi¬
schen Sowjetrepublik teilt mit . daß im Auftrage der russischen Staats¬
bank folgende Banken als Korrespondenten der russischen Staatsbank
zu betrachten sind : Berliner Handelsgesellschaft . Deutsche Bank , Dis¬
konto -Gesellschaft , Dresdner Bank in Verlin und die Bankfirma War¬
burg u . Komp ., Hamburg . Die erwähnten Banken sind ermächtigt ,
Geldanweisungen durch die Post oder auf telegraphischem Wege in
allen Orten Sowjetrußlands und auch der mit Rußland verbündeten
föderativen Republiken anzunehmen .

Zur Erhöhung der Meßmieten . Die Seim Meßaml für die
Mustermessen in Leipzig bestehende Mietausgleichskommission . die
sich aus Vertretern der Ausstellerschaft und der Leipziger Meßhäu -
ser G . m . b . H . zusammensetzt , beriet in diesen Tagen eingehend über
eine Neuregelung der letztmalig am 31 . Dez . v. I . festgesetzten Mie¬
ten für Meßausstellungsräume . Die Notwendigkeit einer Erhöhung
dieser Mieten , in erster Linie als Folge der gestiegenen Aufwend¬
ungen der Vermieter für Löhne , Gehälter , Grundsteuern . Aufbes¬
serungen usw . wurde auch von den anwesenden Ausstellern ein¬
stimmig anerkannt . Man war sich weiterhin darüber einig , daß
gleichzeitig mit der Neuregelung der Mietpreise auch der auf Grund

des Leipziger Ortsgesetzes von der Miete errechnete Meßbeitrag , de
in erster Linie für eine großzügige Propaganda im Auslande be
stimmt ist und bei dem Tiefstand unserer Valuta in keiner Weis
mehr seinem Zwecke entspricht , neu festzusetzen sei . Angesichts de
schwankenden wirtschaftlichen Verhältnisse , die eine endgültige Fes,
setzung auf lange Sicht unmöglich machen , entschloß man sich , zunäch,
nur eine Neuregelung für die kommende
zu fassen . Nach langer , zum Teil heftiger
zu einem Abbruch der Verhandlungen und
einer für beide Teile höchst unerwünschten Ausgabe der Preiskon
vention überhaupt zu führen drohte , kam schließlich doch eine Einig
ung auf folgender Grundlage zustande :

„Den Vermietern wird eine Erhöhung des Preises für 1 q»?
geschlossenen Raumes auf 1225 -̂ t und für 1 lfd . Meter Schrankstaw
auf 250 für die Frühjahrsmesse 1922 bewilligt , unter der Bedin
gung , daß von den Vermietern ebenso wie von den Ausstellern 1!
Prozent Meßbeitrag auf alle Mietverträge an das Meßamt abge
liefert werden . Von der Herbstmesse 1922 ab erhöht sich der Meß
beitrag auf 25 Proz . bei den Vermietern sowohl wie bei den Aus
stellern bei allen Mietverträgen . Der Rat der Stadt kann nach An
hören des Meßamts Ausnahmen gewähren . Es wird ferner de»
Vermietern zugestanden , daß von der Konjunkturklausel . wie sie n
den einzelnen Versrögen steht , mit Wirkung ab Frühjahrsmesse 192!
bis Ende 1922 Gebrauch gemacht wird "

Beide Parteien verpflichteten sich , in ihren Verbänden und Ge
sellschasten für eine Durchführung des Beschlusses voll einzutreten

Hlarktberickte .
Marktbericht über den Vieh - und Pferdemarkt in Durlach an

28. Dczember 1921 Zugetrieben wurden : 83 Kühe . 11 Kalbinnen
16 Stück Jungvieh , 26 Kälber . Verkauft wurden : 83 Kühe . 11 Kal
binnen . 16 Stück Jungvieh . 26 Kälber . Preise wurden erzielt : Küh
ls 8- 10 000 . <l . IIa 4- 7000 Kalbinnsn 5—8500 Iungvie !
2000- 4000 -A . Kälber 1000—1300 ^ t . Die Zufuhrorte lagen in de ,
Bezirken Bruchsal . Batten . Durlach . Eppingen , Pforzheim . Di .
Absatzgebiete waren Ober - und Mittelbaden .

klirsevker ' ckte .
Frankfurter Börse vom 2g. Dezember . Die Börse war nur fü,

den Devisen - und Notenverkehr geöfsnet . Die Stimmung sür Eifek »
ten war im allgemeinen fest, da man verschiedentlich zu Rückkiiu ei»
schritt . Im Verkehr von Büro zu Büro bestand Interesse für eimrlne
Werte , Auch Montanaktien waren teilweise höher genannt . Das
Geschäft war nicht erheblich . Für die offiziell nicht notierten Wert »
wurden u . a . folgend « Preise genannt : Beckerstahl 485 . Benz 640
bis 660 bis 675 , Gebrüder Fahr 510 , Inag 690 , Winter 380 , Stöckicht«
Gummi 340 . Düsseldorfer Bankverein 27- 29 Prozent . Regere Nach»
frage bestand für Deutsche Petroleum 1700—1725—1740 . Ehemi ' ch«
Rbenania waren lebhafter 870—880—900 , Ebenio Grifenius . E >
wähnt seien noch junge Rheinmetall mit 370 , Chemisch« Badisch «
Anilin und Höchst zirka 600 . Metallbank anziehend 1010. Oester¬
reichische Kreditanstalt 120. Oberbedarf 750 . Philipp Holzmann
730. Der Dollar schwankte zwischen 182—185. Die Auswärtsbe -
wegung machte im Verlauf Fortschritt «. Die Tendenz blieb entschie¬
den fest.
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